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Lobe . . .  und du lebst !
Mit den Psalmen durch das lahr



42.  Woche

Psalm 122

t ... lch freute mich, als sie zu mir sagten: ,Wir wollen zum
Haus des Herrn gehenlo z Nun stehen wir hier in deinen
Toren, Jerusalem. t Jerusalem ist eine herrliche Stadt, in wun-
derbarer Schönheit angelegt. q Alle Stämme lsraels, die
Stämme des Herrn, kommen als Pilger hierher. Sie kommen,
um den Namen des Herrn zu loben, wie das Gesetz es vor-
schreibt. s Hier stehen die Throne, von denen Recht gespro-
chen wird, die Throne des Königshauses David. r. Betet um
Frieden für lerusalem! Cut gehen soll es allen, die dich lieben.
t Friede herrsche in deinen Mauern, Jerusalem, und Wohl-
stand in deinen Palästen. a Um meiner Familie und meiner
Freunde willen sase ich: ,Friede sei mit dir.o e LJm des Hauses
des Herrn willen, unseres Cottes, witt ich dein Bestes suchen,
lerusalem.

\ Ä /
Y Y ie oft  habe ich diesen Psalm schon gebetet -  zusammen mit

Menschen, deren Füße ganz buchstäbl ich gerade die Tore
Jerusalems durchschri t ten hatten! Das Haus, in dem meine Frau
und ich sei t  einigen Jahren leben, l iegt im Herzen der Altstadt
Jerusalems, direkt am alten Pi lgerweg, der >Via Dolorosa(,  auf der
man sich an Jesu Weg zum Kreuz er innert .  Tausende von Menschen
strömen hier tägl ich durch die Tore der Stadt.  Und sie folgen damit
einer al ten Tradit ion, die zurückreicht bis zu diesem Psalm: einem
fröhl ichen Lied eines Pi lgers, der sich aufmacht auf den Weg nach
lerusa lem.

Doch d ieser  Psa lm is t  na tür l i ch  v ie l  mehr  a ls  e ine  E in ladung zur
>Reise  nach Jerusa lem( .  Er  i s t  vor  a l lem e ine  E in ladung zum Cebet
für Jerusalem. Viele Christen tun das schon regelmäßig. Anderen
jedoch ist  es fremd und sie fragen: >Ci l t  diese Aufforderung zum
Cebet auch heute noch? lst  Jerusalem nicht unwicht ig geworden,
spätestens sei tdem Jesus seine Jünger in al le Welt  gesandt hat? Ce-
rät man hier nicht in die Cefahr frommer Schwärmerei oder ool i -
t i scher  B lauäug igke i t?u

Wenn w i r  den Spuren d ieses  Psa lms fo lgen,  dann f inden w i r
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42. Woche

heraus: Das Cebet für Jerusalem und der Weg nach jerusalem sind
heute ebenso aktuel l  wie in den Tagen, als der Psalm geschrieben
wurde.  Und s ie  so l l ten  Te i l  e ines  normalen  Chr is ten lebens  se in .  l ch
lade s ie  daher  e in ,  s ich  e inmal  darau f  e inzu lassen.  Auch dann,
wenn s ie  s ich  b isher  n ich t  unbed ing t  zu  den erk lä r ten  o ls rae l -
Freunden< rechnen. Worum geht es hier?

1 . Jerusalem - Brücke zur Vergangenheit
Die ersten Verse (1-5) des Psalms lenken unseren Bl ick auf die
Vergangenheit ,  auf Cottes große Ceschichte mit  dieser Stadt:  Hier
l iegt das Zentrum des al ten Bundesvolkes lsrael,  das auf drei  wich-
t igen Säulen gegründet ist :  auf dem Lobpreis Cottes im Tempel,  auf
dem Cesetz vom Sinai und auf dem Könisreich des Hauses David.
Das s ind  d ie  Crund lagen,  au f  denen auch unser  C laube au fbaur .
Und wer denkt,  dass sie durch Jesus abgeschaff t  wurden, der i rr t
s ich. Denn Jesus hat al le drei  in seiner eigenen Person bestät igt :  Er
selbst ist  der wiederaufgebaute Tempel,  in seinem Blut wird der al te
Bund vom Sinai erneuert  und er ist  der Sohn Davids, der König im
Königreich Gottes. Jesus trennt uns nicht vom alten Bundesvolk
sondern  er  verb indet  uns  mi t  ihm.

lm Laufe ihrer Ceschichte hat die chr ist l iche Kirche zwar immer
wieder versucht,  s ich selbst abzuschneiden von ihrer Herkunft .
Aber wer sich von seinen Wurzeln löst,  der ver l iert  nicht nur den
Hal t ,  sondern  auch d ie  Verb indung zur  Que l le .  Wi r  haben daher
nicht nur Leid, Verfolgung und Vernichtung über das jüdische Volk
gebracht,  sondern uns auch unseres geist l ichen Erbes beraubt.  Der
Weg zurück nach . lerusalem kann daher ein ganz prakt ischer Schri t t
sein, die Verbindung zu den eigenen Wurzeln neu zu suchen. Uno
das Cebet für Jerusalem ist  wicht ig,  um diese Verbindung wieder zu
hei len. Es ist  kein Cebet für eine ferne Stadt i rgendwo im Osten,
sondern ein Cebet für unsere eigene geist l iche Heimat und
Herkunft .

2. Jerusalem - Schlüssel zur Cegenwart
Die nächsten Verse (6-7) des Psalms Ienken unseren Bl ick auf die
Cegenwart: Betet um Frieden für JerusalemJ Diese Einladung
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scheint heute aktuel ler denn je.  Der Konf l ikt  in . lerusalem, mit  al len
seinen geist l ichen, pol i t ischen und humanitären Facetten, scheint
wie ein Brennglas, in dem al le großen Konf l ikte unserer Zeit  in
einem Punkt gebündelt  werden: Die großen Rel igionen wettei fern
hier um die Frage nach der Wahrheit .  Die Crenze zwischen west-
l icher und or iental ischer Welt  läuft  durch lerusalem, ebenso wie die
Crenze zwischen >Erster< und ,Dri t teru Welt .  Man kann sich des
Eindrucks nicht erwehren: Wenn hier einmal Fr ieden geschieht,
dann wird das ein Schlüssel für die Lösung so vieler Konf l ikte auf
unserem Planeten sein.

Dieser Psalm er innert  uns daran: Solch eine Lösunc kommt
weder auI cJem Schlachlfeld noch an Verhandlungst ischen zustan-
de. Sie ist  ein geist l iches Ceschehen, das erbeten sein wi l l .  Etwas
Crößeres  muss  h ie r  pass ie ren  a ls  nur  d ie  ober f läch l i che  E in igung
zwischen Menschen oder der Sies des einen über den anderen'
Eine t iefereVeränclerung der Herzen is l  nöt ig,  eine Umkehr zu Golt ,
e ine  ech te  Versöhnung zwischen den Menschen und ih rem
Schöpfer.  Als Christen glauben wir daran, dass man nur dann wirk-
l ichen Frieden haben kann, wenn man tesus f indet.  Deshalb ist  das
Gebet um den Frieden Jerusalems immer auch ein Cebet dafür,  dass
Menschen zu Jesus f inden.

Wie kann man also beten für den Frieden Jerusalems, inmit ten al l
der Zerr issenheit  und der Konf l ikte? Der Psalm hi l f t  uns weiter:
Unser Cebet sol l te al len gelten, die Jerusalem l ieben. Das schl ießt
Freunde und Feinde ein, Täter und Opfer,  Paläst inenser und lsrael is,
Juden,  Chr is ten  und Mos lems in  g le icher  Weise .  Zu  v ie le  chr is t l i che
Cebete sind, wenn es um lsrael geht,  mehr durch einseit ige Partei-
pol i t ik geprägt als durch die ernsthafte Suche nach Cottes Wil len
für  d ieses  Land und se ine  Menschen.  Das g i l t  fü r  d ie jen igen,  d ie
jede pol i t ische Entscheidung lsraels unterstützen, wie für diejeni-
gen,  d ie  d iese  grundsätz l i ch  ab lehnen.  Und n ich t  se l ten  sch l ießen
solche Cebete auch Hass, Anklagen und Aggression gegenüber
denen e in ,  d ie  man jewe i ls  fü r  d ie  Bösewich te  hä l t .

Wie anders dieser Psalm: Er fordert  uns heraus, für al le zu beten,
d ie  Jerusa lem l ieben.  Ganz g le ich ,  ob  w i r  s ie  auch l ieben.  Canz
g le ich ,  ob  s ie  auch uns  I ieben.  Canz g le ich ,  ob  s ie  ih re  Cegner  l ie -
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ben. Canz gleich, ob sie Cott  l ieben. Das Cebet um den Frieden
von lerusalem ist  daher zual lererst eine Herausforderung an uns
selbst,  Crenzen und Feindbi lder zu überwinden. Es setzt  Versöhn-
l ichkeit  bei  uns voraus, noch bevor wir  für die Versöhnung anderer
beten.

Der grof3e 1üdische Lehrer des Mit telal ters,  Juda der Fromme,
Begründer der chassidischen Bewegung und Zeitgenosse des Franz
von Assisi ,  fasst diese HerausforderunB so zusammen: >ln Zeiten
des Krieges sol l ten wir  nicht um den Sieg der einen Seite über die
andere beten, sondern für den Frieden: darum, dass ,der Hei l ige,
gepriesen sei er, ,  ihre Herzen verändere und sie den Frieden
suchen.n Das Gebet für Jerusalem ist  keine Parteipol i t ik.  Es ist  ein
Einst inrmen in Cottes Herzenswunsch nach Frieden, der al le
Crenzen von Parteien und Völkern überschrei tet .

3. Jerusalem -Tor zur Zukunft
Der Psalm endet mit  einem Gebet für die Famil ie und Freunde uno
einem Ausbl ick auf das Haus Cottes (Verse B-9).  Damit nimmt er
vorweg, was auch das letzte Buch der Bibel beschreibt:  das neue

Jerusa lem a ls  d ie  Wohnung Cot tes  und e ine  Cemeinde aus  Juden
und N ich tyuden a ls  se ine  Fami l ie .  Es  sche in t  a lso  n ich t  so ,  a ls  würde
ierusalem am Ende der Zeit  seine Bedeutung verl ieren. Natür l ich,
es  g ib t  e inen Untersch ied  zwischen dem h imml ischen und dem
irdischen Jerusalem, so wie es auch einen Unterschied gibt zwi-
schen unserem irdischen und unserem himmlischen Köroer nach
der Auferstehung. Dennoch ist  es derselbe Mensch, der aufersteht.

Unser Cebet für lerusalem ist  also auch ein Cebet für die Zu-
kunft :  Vor al lem ist  es ein Gebet für die Ausbrei tung des Evange-
l iums und für das sichtbare Kommen von Gottes Königreich. Schon
heute gibt es in Jerusalem viele Cemeinden, in denen Menschen an
Jesus  g lauben und ihm fo lgen:  Juden und Araber ,  und mi t  ihnen
zusammen Cläubige aus der ganzen Welt .  Schon heute leben sie
d ie  V is ion  e iner  Cemeinde,  w ie  s ie  das  Neue Tes tament  im B l ick
hat :  e iner  Gemeinde aus  Juden und N ich t juden,  in  der  das  Evan-
gel ium gepredigt wird und die das Beste für ihre Stadt sucht.  Noch
ist  es ein langer Weg, bis diese Cemeinde wirkl ich zusammen-
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wächst.  Pol i t ische Cegensätze müssen ebenso überwunden werden
wie gegensätzl iche Tradit ionen und Claubensweisen. Aber die Men-
schen sind auf dem Weg. Und es wird die Zeit  kommen, in der das
L ich t  des  Mess ias  ganz  Jerusa lem er fü l l t ,  so  w ie  es  in  der
Offenbarung im 21. Kapitel  beschrieben wird, und in der al le Völ-
ker der Welt ,  von diesem Licht angezogen, nach Jerusalem kom-
men werden.

Viel leicht haben Sie noch nie darüber nachgedacht,  warum es
unsere Aufgabe sein könnte, für Jerusalem zu beten. Viel leicht
haben Sie sogar Angst davor,  einer falschen Schwärmerei aufzusi t-
zen .  Dann lade ich  S ie  e in :  Machen S ie  mi t  d iesem Psa lm e inen
kleinen Anfang. Folgen Sie seinem Vorbi ld.  Schauen Sie zurück auf
die lange Segensgeschichte Cottes, die in Jerusalem ihren Mit tel-
punkt hat,  und danken Sie Cott  für das, was er in dieser Stadt für
S ie  und fü r  d ieWel t  ge tan  ha t .  Schauen S ie  s ich  um in  der  Cegen-
wart und beten Sie dafür,  das von lerusalem eine Botschaft  des
Friedens und der Versöhnung für die ganze Welt  ausgeht.  Uno
schauen Sie mit  jerusalem nach vorne, beten Sie für das Wachstum
der Cemeinde in dieser Stadt,  für die Verbrei tung des Evangel iums
und für das Kommen des Reiches Cottes. Beten Sie für den Frieden
lerusa lems l

Cuido Baltes

Er, der in clcr Höhe den Frieden schalli.
mö!,e auch ttir uns Frieclen schaflL'n

uncl ftir ganz Isracl.

.lus r;lcr.lüdisth en Liturgie
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